
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

Beginn: 17.00 Uhr 

 

Ende:  19.30 Uhr 

 

 

Protokollführer: Thomas Niederhammer 
 

Sachbearbeiter: Hartmut Riester, Verena Manuth, Rolf Mahlbacher, 

    Jessica Trombetta  

      
 
Presse:  2 Person 

 
Zuhörer:   2 Personen 

 
 

 

Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 

Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 22.12.2015 ordnungsgemäß schrift-

lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g 
____________________ 

 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen  

 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Markierung von  

 beidseitigen Schutzstreifen für Radfahrer statt baulich abgesetzte 

 Radwege und die Gestaltung der Bushaltestellen in der Hardstraße 



 

 

 

 

3. Vorstellung der Aktivitäten und geplanten Aktionen des 

 Standortmarketingvereins PRORIWO 

 Bereitstellung des im Haushaltsplan eingestellten  

Zuschusses der Gemeinde 

 

4. Erlass einer Rechtsverordnung über den verkaufsoffenen Sonntag 

 aus Anlass der Gewerbeschau in Rielasingen-Worblingen 

 

5. Antrag auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen  

 Änderungsgenehmigung für die auf dem Grundstück 

 Flst.Nr. 2994/3, Max-Eyth-Straße 8-10 bestehende Anlage 

 

6. Annahme von Einzelspenden 

 

7. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 

 

8. Verschiedenes 

 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 1/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 22.12.2015  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 1:  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen  

Sitzungen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Es waren keine Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen bekannt zu geben.  

 

 

Beschluss: 

 

 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 2/2016 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 21.12.2015  Az.: 022.22; 022.32; 656.22 

Vorberatung GR/ö am 14.10.2015  /        /       

 

Einzuladen: Ing. Büro Burkhard Raff, Herr Burkhard Raff, Champagnolestraße 21,  

78244 Gottmadingen 

Herr Paul Brühl, Polizeipräsidium Konstanz, Benediktinerplatz 3, 78467 Konstanz 

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 2:  Beratung und Beschlussfassung über die Markierung von 

beidseitigen Schutzstreifen für Radfahrer statt baulich ab-

gesetzter Radwege und die Gestaltung der Bushaltestellen 

in der Hardstraße           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 wurde die mit der Verwaltung 

abgestimmte Entwurfsplanung für die Sanierung bzw. den Umbau der Hardstraße zwischen der 

Einmündung der Rielasinger Straße / Oberstraße und der Kreisstraße 6158 vom Ing. Büro Raff 

aus Gottmadingen vorgestellt. Die vorgestellte Planung, die auch die beidseitige Anlage von 

baulich von der Fahrbahn abgesetzten Radwegen vorsieht, wurde mit großer Mehrheit vom 

Gremium zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Im Nachgang zur Verkehrsschau am 09.12.2015 hat nun Herr Brühl von der Polizeidirektion Kon-

stanz mit Schreiben vom 17.12.2015, welches Anlage zu diesem Tagesordnungspunkt ist, hierzu 

Stellung genommen. Er spricht sich darin gegen die beidseitige Anlage von baulich bzw. hö-

henmäßig abgesetzten Radwegen aus und plädiert für die Anlage von markierten Radfahrer-

schutzstreifen, die niveaugleich mit der Fahrbahn ausgebildet sind. Des Weiteren schlägt Herr 

Brühl statt der Ausbildung von Busbuchten vor, dass die Busse auf der Fahrbahn halten und 

dadurch in Verbindung mit einer Querungshilfe für ein sicheres Ein- und Aussteigen der Nutzer 

und für Verkehrsberuhigung sorgen. 

 

Herr Brühl vom Polizeipräsidium Konstanz und ein Vertreter des Ing. Büros Raff werden in der 

Sitzung für Fragen zur Verfügung stehen. 

 

Der Gemeinderat wird gebeten, über die Anlage von markierten Radfahrerschutzstreifen oder 

baulich abgesetzten Radwegen sowie über die Ausbildung der Bushaltestellen zu beraten und 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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zu beschließen, damit die erforderliche Ausschreibung zeitnah durchgeführt werden kann. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister Herrn Dipl. Ing. Burkhard Raff vom 

gleichnamigen Ingenieurbüro aus Gottmadingen und Herrn EPHK Paul Brühl vom Polizeipräsidi-

um Konstanz.  

 

Herr Dipl. Ing. Raff stellt eingangs die bisherige Planung mit baulich abgesetzten Radwegen vor 

und zeigt anschließend eine Alternativplanung auf der Grundlage der Stellungnahme von 

Herrn Brühl vom Polizeipräsidium Konstanz vom 17.12.2015 auf, bei welcher die Radfahrer auf 

der Fahrbahn mittels markiertem Schutzstreifen geführt werden sollen.  

Herr Raff führt aus, dass diese Planung den Nachteil habe, dass dann das freie Parken im Be-

reich der Hardstraße nicht mehr möglich ist. Nach seiner Auffassung werde der Radfahrer auf 

solch einem markierten Schutzstreifen auf der Fahrbahn weniger sicher als auf baulich abge-

setzten Radwegen geführt. Zudem weist Herr Raff auf die Gefahr hin, dass verbotswidrig auf 

dem Schutzstreifen für die Radfahrer geparkt wird.  

Sodann zeigt Herr Raff anhand einer Fotodokumentation verschiedene Beispiele von baulich 

abgesetzten Radwegen auf, welche so in Singen, Gottmadingen und auch in Rielasingen ge-

staltet wurden.  

Als Resümee betont Herr Raff, dass sich nach seiner Auffassung der Radfahrer auf baulich ab-

gesetzten Radwegen sicherer fühle.  

 

Aus Sicht der Polizei weist Herr Brühl auf das hohe Aufkommen an Unfällen mit Radfahrern im 

Landkreis Konstanz hin. So habe man nach den vorliegenden Unfallberichten aus polizeilicher 

Sicht stets schlechte Erfahrungen mit Radfahrern gemacht, welche im Nebenraum der Straße 

geführt werden, da sich diese nicht im Blickfeld des Autofahrers befinden. Insbesondere beste-

he die Gefahr, dass Radfahrer auf baulich abgesetzten Radwegen verbotenerweise gegen 

die Fahrtrichtung fahren. Hier ereignen sich im Innerortsbereich die Mehrzahl der Verkehrsunfäl-

le mit Beteiligung von Radfahrern im Bereich von Knoten, Einmündungen, etc. Das Fehlverhal-

ten des motorisierten Verkehrs liege dabei stets in der Vorfahrtsmissachtung beim Einbiegen in 

Kreuzungen oder Missachten des Vorrangs beim Abbiegen. Ein Befahren entgegen der Fahrt-

richtung bei gemeinsamer Führung auf der Fahrbahn sei hingegen deutlich seltener anzutref-

fen.  

Aus diesen Gründen sei die beste Variante, wenn der Radfahrer auf der Fahrbahn mittels mar-

kiertem Schutzstreifen geführt wird. 

 

Was das Thema Parken anbelangt, weist Herr Brühl darauf hin, dass dies im Schutzstreifen für 

die Radfahrer verboten ist. Zur Verlangsamung des Verkehrs wird von ihm alternierend der Ein-

bau von Parkständen empfohlen.  

Was die Bushaltestellen anbelangt, bringe hier die Einrichtung von Querungshilfen einen größe-

ren Schutz - insbesondere für schwächere Verkehrsteilnehmer. Der höchste Effekt wird hierbei 

erreicht, wenn der Haltepunkt der Busse so gewählt wird, dass die aussteigenden Gäste im 

Heckbereich des Busses – während dieser noch steht – gefahrlos zur Querungsmittelinsel ge-

langen können. Um hierbei etwaiges verbotenes linksseitiges Vorbeifahren an der Querungs-

mittelinsel und dem stehenden Bus durch den nachfolgenden Verkehr zu minimieren, sollte die 

Querungsmittelinsel entsprechend lang sein, so dass die zu befahrende Strecke auf der Gegen-

fahrbahn dies verlässlich ausschließt.  

 

Im Rahmen der sehr regen Diskussion wird mehrheitlich die Gefahr des Fahrens von Radfahrern 

auf den Radwegen entgegen der Fahrbahn bei abgesetzten Radwegen betont.  

Was die vorgesehenen Bushaltestellen anbelangt, wird auf die sichere Bushaltestelle im Bereich 

des Alten Sportplatzes hingewiesen, so dass im Bereich des Friseursalons Platz keine Querungs-

hilfe für notwendig erachtet wird.  
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Zudem wird bei einer Führung des Radfahrers mittels markiertem Schutzstreifen auf der Fahr-

bahn der Vorteil gesehen, dass hier dann mehr Sicherheit für die Fußgänger auf dem Gehweg 

in der Hardstraße besteht.  

Des Weiteren wird angeregt, so viele Parkbuchten wie möglich vorzusehen. 

 

Eine andere Meinung wird dahingehend geäußert, dass befürchtet wird, dass die Straße im 

Falle des Verzichts auf abgesetzte Radwege optisch insgesamt zu breit wird und hier zu schnell 

gefahren wird. 

Abschließend bestätigt Herr Raff, dass der Vorschlag des Herrn Brühl aus polizeilicher Sicht ge-

genüber abgesetzten Radwegen kostengünstiger sei.   

 

 

Beschluss: 

 

Auf Vorschlag des Bürgermeisters erklärt sich der Gemeinderat damit einverstanden, den Vor-

schlag der Polizei – Führen des Radfahrers auf der Fahrbahn mittels markierter Schutzstreifen – 

weiter zu verfolgen. 

Die Querungshilfe im Bereich der Einmündung „Zwischen den Wegen“, soll wie vorgestellt reali-

siert werden.  

Im südlichen Bereich der Hardstraße soll die Notwendigkeit einer weiteren Querungshilfe – und 

dies auch unter Einbeziehung der sicheren Bushaltestelle am Alten Sportplatz – noch einmal 

überprüft werden.  

Des Weiteren sollen so viel wie möglich Parkbuchten zur optischen Verengung der Hardstraße 

vorgesehen werden.  

 

16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 3/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 30.09.2015  Az.: 022.32; 792.00; 022.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: Standortmarketingverein PRORIWO, Herrn Werner Niete, Gänseweide 23, hier 

Standortmarketingverein PRORIWO, Herrn Egon Graf, Lindenstr. 21a, hier 

(auf 17 Uhr) 

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 3:  Vorstellung der Aktivitäten und geplanten Aktionen des 

Standortmarketingvereins PRORIWO 

Bereitstellung des im Haushaltsplan eingestellten  

Zuschusses der Gemeinde           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

In den Haushaltsplan der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2015 ist beim Unterabschnitt 7900 – 

Standortmarketing – Fremdenverkehr – ein Zuschuss an den Standortmarketingverein 

PRO|RIWO in Höhe von 2.000,-- € eingestellt. Der Zuschuss ist mit einem Sperrvermerk versehen. 

 

Der erste Vorsitzende des Standortmarketingvereins Werner Niete und der Schatzmeister Egon 

Graf werden in der Sitzung anwesend sein und über die bisherigen Aktivitäten im Jahre 2015 

und die künftig geplanten Aktionen des Vereins berichten. 

Im Rahmen der letztmaligen Beratung im Hinblick auf die Bereitstellung des in den Haushalts-

plan eingestellten Zuschusses der Gemeinde an PRO|RIWO bestand Einigkeit darüber, dass 

auch für das Jahr 2015 dem Gremium wieder ein detaillierter Rechnungsabschluss mit Rechen-

schaftsbericht vorgelegt und erläutert wird.  

 

Die Damen und Herren des Gremiums werden um entsprechende Zuschussgewährung an den 

Verein zur Erfüllung seiner Aufgaben in Höhe des im Haushaltsplan 2015 eingestellten Zuschus-

ses von 2.000,-- € gebeten. 

Für das Haushaltsjahr 2016 ist kein Zuschuss mehr vorgesehen.  

 

 

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon (e) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann (e)  

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Sitzungsverlauf: 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister den 1. Vorsitzende Werner Niete 

und den Schatzmeister Egon Graf.  

Nach dem Rückblick auf das Jahr 2015 durch Herrn Niete stellt Herr Graf anschließend den 

Jahresrechnungsbericht für das Jahr 2015 jeweils anhand einer Power-Point-Präsentation vor. 

Was den relativ geringen Gewinn beim Museumsbahnfest im Jahre 2015 anbelangt, weist Herr 

Graf darauf hin, dass vor allem die Vereine mit einem Umsatz von insgesamt 13.800,-- € profi-

tiert haben; hingegen werden sämtliche Allgemeinkosten von ProRiWo getragen.  

Abschließend geht Herr Graf noch auf die beiden Erfolgsgeschichten von ProRiWo – die Bür-

gerstiftung und die Aktion Geschenkschecks in der Gemeinde – ausführlich ein.  

 

Was die Planung für 2016 anbelangt, weist Herr Niete darauf hin, dass hier 2 Unterneh-

merapéros sowie das traditionelle Museumsbahnfest und ein Backhäuslefest im Ten-Brink-Park 

geplant sind. Des Weiteren sei eine Marketingaktion für die Geschenkscheckaktion vorgesehen 

und des Weiteren beabsichtigt, für die örtlichen Vereine kleinere und vor allem leichtere Mark-

stände zu erstellen.  

 

Was die Aktionen von ProRiWo im Interesse der Bürgerschaft anbelangt, weist der Vorsitzende 

auf die in der Vergangenheit sehr erfolgreiche Pflanzaktionen, die Aktionen auf den Kinder-

spielplätzen und im Bereich des Rosenegg und des Herrentisches am Schienerberg sowie auf 

die vielen Vortragsreihen hin.  

 

Der Bürgermeister schlägt vor, dem Verein ProRiWo letztmals für das Jahr 2015 den im Haushalt 

2015 eingestellten Zuschuss in Höhe von 2.000,-- € zu gewähren. 

  

 

Beschluss: 

 

Mit diesem Vorschlag des Bürgermeisters erklärt sich das Gremium einverstanden. 

 

12 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 5 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ordnungsamt 

Drucksache Nr.: 4/2016 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Günter Rudolph 

Erstelldatum TOP: 16.11.2015  Az.: 107.10 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 4:  Erlass einer Rechtsverordnung über den verkaufsoffenen 

Sonntag aus Anlass der Gewerbeschau in Rielasingen-

Worblingen           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

Am 16. und 17. April 2016 findet im Gewerbegebiet in Rielasingen-Worblingen die Gewerbe-

schau (früher Industriefenster) statt. Anlässlich dieser Gewerbeschau soll am Sonntag, dem 17. 

April 2016 ein verkaufsoffener Sonntag veranstaltet werden. Für diesen Anlass ist eine Rechts-

verordnung nach dem Ladenöffnungsgesetz Baden-Württemberg notwendig. 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Obwohl zum einen aus der Mitte des Gremiums die Frage aufgeworfen wird, inwieweit ein sol-

cher verkaufsoffener Sonntag gerade zum Beispiel in der Ortsmitte von Rielasingen oder von 

Worblingen angenommen wird, vertritt die Mehrheit der Mitglieder die Auffassung, hier erstmals 

zur Erprobung die entsprechenden rechtlichen Voraussetzungen für einen solchen verkaufsof-

fenen Sonntag zu schaffen.  

In diesem Zusammenhang informiert der Bürgermeister, dass von Seiten des HGV am kommen-

den Dienstag im Rahmen einer Informationsveranstaltung das allgemeine Interesse der Ge-

werbetreibenden in der Gemeinde abgefragt werden soll.  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat erlässt die vorliegende Rechtsverordnung für den verkaufsoffenen Sonntag 

am 17.04.2016 von 12 bis 17 Uhr.  

 

13 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 5/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 22.12.2015  Az.: 022.22; 022.32; 632.6 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 5:  Antrag auf Erteilung einer immissionsschutzrechtlichen  

Änderungsgenehmigung für die auf dem Grundstück  

Flst. Nr. 2994/3, Max-Eyth-Straße 8-10 bestehende  

Anlage          

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

Beim bestehenden Gewerbebetrieb auf dem Grundstück Flst. Nr. 2994/3, Max-Eyth-Straße 8-10, 

werden derzeit in den Produktionslinien für die Behandlung von Oberflächen drei Nachver-

brennungsanlagen und ein Biofilter eingesetzt. Gegenstand dieses Antrags auf Erteilung einer 

immissionsschutzrechtlichen Änderungsgenehmigung ist die Errichtung und der Betrieb einer 

regenerativen thermischen Oxydationsanlage (RTO-Anlage) als Ersatz für diese drei bestehen-

den Nachverbrennungsanlagen und den Biofilter. 

 

Vorteil dieses beantragten Verfahrens sind laut Antrag geringere CO2-Emissionen durch höhere 

Effizienz gegenüber den Bestandsanlagen, sichere Einhaltung der geforderten Reingaswerte 

gegenüber dem Biofilter und katalytischen Anlagen sowie Möglichkeiten der weiteren Wärme-

rückgewinnung und Anpassung an die Produktion. 

 

Das Verfahren der RTO beruht darauf, dass auch geringe Mengen flüchtiger Schadstoffe unter 

geeigneten Bedingungen rückstandsfrei verbrannt werden können. 

 

Zu diesen Bedingungen gehört in erster Linie eine Brennkammertemperatur, die etwa bei 800 

bis 850 ° Celsius liegt. Das bedeutet, dass die gesamte Abluft auf diese Temperatur aufgeheizt 

werden muss, um den gesetzeskonformen bzw. vereinbarten Reinigungsgrad zu erzielen. 

 

An sich würde dieser Prozess eine große Menge an Heizenergie benötigen. Daher wurden re-

generative Wärmetauscher entwickelt, um die Energie der heißen Reingase soweit wie mög-

lich zum Aufheizen der kalten Rohgase (Abluft) zu nutzen. Der Wärmetauscher besteht aus drei 

einzelnen Kammern, die jeweils mit einer 1,2 Meter hohen Schicht aus keramischen Wabenkör-

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  
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Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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pern bestückt sind. Das Verfahren zeichnet sich durch die hohe Vorheizung des Abgases inner-

halb der wechselseitig beströmten Becken der regenerativen Wärmetauscher aus.  

 

Die optimal vorgeheizte Abluft wird in der Oxydationskammer mit den heißen Verbrennungsga-

sen des Brenners vermischt. Hier erfolgt bei hoher Temperatur und ausreichender Verweilzeit 

die Umsetzung der in der Abluft enthaltenen Schadstoffe in Kohlendioxyd und Wasserdampf. 

Aufgrund des hohen Wärmetauscherwirkungsgrades sowie der relativ hohen Oxydationstem-

peratur sind vergleichsweise geringe Emissionen von NOX und CO vorhanden. Auch die CO2- 

Emission wird infolge des geringen Brennstoffverbrauchs stark reduziert. 

 

Nach Durchlaufen des Oxydationsprozesses wird die gereinigte Abluft durch das Wärmetau-

scherbett in eine weitere Kammer geführt und heizt dieses auf. Danach verlässt das Reingas im 

abgekühlten Zustand die Anlage durch den Reingassammler. 

 

Unter der Voraussetzung, dass sich die Immissionssituation (Lärm und Abluft) gegenüber dem 

Status Quo nicht verschlechtert, wird vorgeschlagen, diesem Antrag zuzustimmen. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

 

Beschluss: 

 

Diesem Vorschlag der Verwaltung wird mit Stimmenmehrheit zugestimmt. 

 

13 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 6/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 17.12.2015  Az.: 960.04 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6:  Annahme von Einzelspenden                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

1. Für die Beschaffung eines Tipi-Zeltes im Kinderhaus Fröbel haben folgende Firmen und In-

stitutionen gespendet: 

Stiftung der Sparkasse Singen  1.500 EUR 

Die Sparkasse ist eine der Hausbanken der Gemeinde. 

Fotostudio Kochlöffel, Radolfzell     110 EUR 

Das Fotostudio Kochlöffel hat in diesem Jahr die Kinder fotografiert. 

 

2. Für die Beschaffung von Kugelleuchten im Kinderhaus Fröbel hat die Leiterin Frau Sylvia 

Schubert 100 EUR gespendet. 

 

3. Eltern vom Kinderhaus Rosenegg haben anlässlich der Weihnachtswerkstatt dem Kin-

derhaus 17 EUR gespendet. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat beschließt die Annahme der Spenden. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat folgt dem Verwaltungsvorschlag einstimmig und beschließt die Annahme 

der Spenden 

 

15 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer:   

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 7/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 22.12.2015  Az.: 022.32 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 7:  Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung vom 16.12.2015 nimmt der Gemein-

derat im Wege des Umlaufs Kenntnis. 

 

Einwendungen dagegen werden nicht erhoben. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 8/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Simon Schuhmacher 

Erstelldatum TOP: 22.12.2015  Az.: 022.32; 752.131 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Geräteschopf auf dem Friedhof in Worblingen             

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderat Reckziegel bezieht sich auf den neu errichteten Geräteschopf auf dem Friedhof 

in Worblingen und berichtet, dass er mehrfach aus den Reihen der Bevölkerung angesprochen 

wurde, nachdem dieser neue und sehr aufwändige Geräteschopf um die bestehende alte 

Garage herum gebaut worden sei. Nach seiner Auffassung hätte man diese Maßnahmen we-

sentlich kostengünstiger realisieren können, da nach seiner Information eine Doppelgarage 

höchstens rund 8.000,-- € kostet.  

Insgesamt wird deutlich, dass aus der Mitte des Gremiums im Zusammenhang mit der Errich-

tung dieses Geräteschopfes eine frühzeitige Information gewünscht worden wäre.  

 

Bauabteilungsleiter Riester betont, dass die vorhandene Garage baufällig sei, man sich aus 

optischen Gründen auf dem Friedhof für eine aufwändigere Holzkonstruktion entschieden ha-

be und die Mittel haushaltsrechtlich zur Verfügung gestanden sind. Den Bau des Schopfes um 

und über der bestehenden Garage habe man gewählt, damit der Inhalt der baufälligen Ga-

rage nicht ausgelagert werden musste. 

 

Als Ergebnis der kurzen Diskussion kann festgehalten werden, dass der Gemeinderat künftig 

über solche Maßnahmen im Vorfeld informiert werden soll.  

 

 

Beschluss: 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 9/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Jessica Trombetta 

Erstelldatum TOP: 15.01.2016  Az.: 022.32; 792.71 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Pasiòn de Buena Vista am 05.03.2016 in den  

Talwiesenhallen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderat Beger kommt auf die geplante Veranstaltung am 05.03.2016 in den Talwiesen-

hallen zu sprechen und bedauert, dass für diese Weltklasseshow zu wenig Werbung gemacht 

werde. Er bittet darum, für diese hochkarätige Veranstaltung auch auswärts zu werben.  

 

Frau Trombetta vom Kulturamt betont, dass im Ort selbstverständlich ca. 3 Wochen vor der 

Veranstaltung entsprechend plakatiert werde; die Veranstaltung werde auch noch überregio-

nal beworben.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 10/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Burkhard Schmallenbach 

Erstelldatum TOP: 15.01.2016  Az.: 022.32; 656.22; 652.214; 623.58 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Wasserspiel vor dem Café Madeleine                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderat Hugenschmidt kommt noch einmal auf die Beleuchtung des Wasserspiels vor 

dem Café Madeleine zu sprechen und vergleicht diese immer noch mit einem „Rotlichtviertel“. 

Er werde immer wieder aus Reihen der Bevölkerung angesprochen, dass diese Beleuchtung 

insgesamt kitschig sei und bittet um Überprüfung, ob nicht lediglich eine „Weiße Beleuchtung“ 

installiert werden kann, welche ausschließlich bei Veranstaltungen mit den Partnerstädten, etc. 

farbig gestaltet wird.  

 

Im Anschluss stimmt das Gremium über den Antrag von Gemeinderat Hugenschmidt ab, dass 

man sich bei der Beleuchtung des Wasserspiels künftig lediglich auf die weiße kristallfarbene 

Farbe beschränkt.  

  

 

Beschluss: 

 

Der Antrag von Gemeinderat Hugenschmidt findet keine Mehrheit. 

 

6 Ja-Stimmen 6 Nein-Stimmen 2 Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 11/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Simon Schuhmacher 

Erstelldatum TOP: 15.01.2016  Az.: 022.32; 564.5 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Sitzkissen und erhöhte Geräuschkulisse im Bereich der  

Küche in den Talwiesenhallen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderätin Gold kommt noch einmal auf die nach ihrer Sicht notwendigen Anschaffung 

von Sitzkissen für die Stühle in der Talwiesenhalle zu sprechen. So sei dies aus ihrer Sicht gerade 

für ältere MitbürgerInnen unbedingt erforderlich.  

Frau Trombetta vom Kulturamt führt aus, dass eine nachträgliche Ausstattung der Stühle mit 

Sitzkissen aus optischen und aus hygienischen Gründen Probleme bereite; zudem müssen sol-

che Sitzkissen schwer entflammbar sein.  

Der Gemeinderat spricht sich anschließend mit Stimmenmehrheit gegen die Anschaffung ent-

sprechender Sitzkissen aus. 

 

Des Weiteren bittet Frau Gold darum, die Geräuschkulisse zwischen der Küche und dem Stuhl-

lager in den Griff zu bekommen, wobei von Frau Trombetta darauf hingewiesen wird, dass hier 

bereits entsprechende Lösungen gesucht und auch teilweise gefunden worden sind.  

  

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 12/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Hartmut Riester 

Erstelldatum TOP: 15.01.2016  Az.: 022.32; 632.6; 632.7 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Überbauung des Gebietes in der Gänseweide             

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Gemeinderätin Breyer bittet darum, dass im Hinblick auf die angekündigte Überplanung und 

Überbauung der Gänseweide auf mehr Transparenz geachtet wird. Gerade die Überbauung 

dieses wertvollen Quartiers sei eine herausragende städtebauliche Aufgabe, welche auch für 

die betroffene Bevölkerung in diesem Bereich von großem Interesse sei.  

 

Der Bürgermeister informiert, dass es gegenüber dem Sachstand bei der Klausurtagung keine 

weiteren Neuigkeiten gäbe. Im Falle der Realisierung der vom Gemeinderat gutgeheißenen 

Planung sei ohnehin ein Bebauungsplanverfahren notwendig, in dessen Rahmen dann die Be-

völkerung entsprechend beteiligt und informiert werde. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 13/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 15.01.2016  Az.: 022.32; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr.     :  Fragestunde 

Wortmeldung von Herrn Lorenz Gebendorfer, hier 

Ausbau der Hardstraße bis zu K6158                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.01.2016 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Bei Aufruf der Fragestunde meldet sich Herr Lorenz Gebendorfer, hier, zu Wort und hat einige 

Fragen im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau der Hardstraße bis zur K6158, welche 

vom Bürgermeister hinreichend beantwortet werden.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar ( e ) 

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon ( e ) 

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland   

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 19.30 Uhr. 

 

 

 
Rielasingen-Worblingen, 14.01.2016 Drucksache Nr. 1 - 13 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Karlheinz Möhrle  

Gemeinderat Gemeinderat 
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